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Text
zur

MUsloC.an

Dem Funfften Sonntage
nach Trinitatis,

welche in der

Schloß-und Dom—
Kirche,

alhier wird produciret werden,
1738.

ν Ú[]ò  νον ο 1  ädruckis und verlegts,
Chriſtian Koberſtein der Merſeburgiſchen Stadte,

perpflichteter G. accis. Buchdrucker, auſm Dome.



Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nõö.

1 Alles iſt an; Ottes Seegen, imnhange, 858
2 Kyrie.
3 Glotia in Excelſis Deo
4 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr
5 Cellect und Epiſtel.

6 Befiel du deine Wege, 162
7 Eoangelium
8 Goncerte,
9 Wun glauben all an einen GOtt,
10 Predigt der Herr Superindent. D. Charitius

in Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
12 Auf meinen lieben GOtt, trau ich 330
13 Communicirt die großeSchule,
14 Conrcerte,
15 Collect und Seegen,
16 Nun laſt uns GOtt den HErren. 670

Zur Veſper.

1 Pſalm, Beck. 1272 Komm heilgerGzeiſt HErreOtt 142
3 Hoerr JEſu Chriſt dich zu uns wend/
4 Predigt Herr Langrock,
5 Zeuch ein zu deinen Thoren, 149
6 Examen,
7 Collect und Seegen,
8 Es dancke GOtt, und lobe Dich, vz. 169



ConcEkro.
Choral.

Warumn betrubſt dudich mein Hertz,

Bekumerſt dich und trageſt Schmertzz
Nur um das Zeitlich Guth?
Vertrau du deinem HErren GOtt,

Der alle Ding erſchaffen hat.
Tutti.

Pſalmo, xxxin. v. 21.
Wenn unſer Hertz freuet
ſich ſein, u. wir trauen auf
ſeinen heiligen Rahmen.



Aria.
Coxsciht ihr Saohmertzen
JG Aus dem Hertzen
JEſu Seegenmacht michreich.

Juſem Rathſchon tief verbor—
gen

Pflegt er doch vor mich zu ſor
gen

Kommt die Hulffe auch nicht
gleich,

Hab'ih nurzuihm vertrauen,
Soll ich ſie gewißlich ſchauen.

D. C.
Recit.

Ach ja!
Mein JESus iſt mir nah,
Es bluht auf ſeinen Wegen
Vor Leib und Seele Seegen,



Damit Er mich will uberſchutten.

Denn ſeines Wortes Krafft
Giebt und verſchafft,

Mehr als wir offters bitten.

Aria.
Wer mit GOtt den Anfang

macht
Hat ſchon mehe, als halbvoll—

bracht.
Beten ſchließt den Himmel auf
Und der Seegen
Folget drauff,
Als ein ausgegoßner Regen.

Choral. 1. Verß.
Mit Seegen mich beſchutte,
Mein Hertz ſey deine Hutte,
Dein Wort ſey meine Speiſe,
Biß ich gen Himmel reiſt.



Nach der Predigt.

Vefiehl dem heErrn dei—
ne Wercke, ſowerden
deine Anſchlage fort—
gehen.

Recit.
Ach daher kommt es eben

Daghbviele ſich vergebens Muhe geben

Weeil mann nicht daran denckt

Daß GOLCdD allein den Seegen
ſchenckt.

Mann ruffet Jhn um keinen Bey
ſtand an.t

NUnd will das Werck mit ſeinem Fleiß

n erzwingen,
J Drum kan es nicht gelingen,
J Weil ohne GOtt nichts fruchten kan.



Aria.
Alles iſt an GOttes Seegen
Undan ſeiner Huld gelegen
Der macht ohne Kuhe reich:
GOtt kan unſerm ſchwachen

Leben
Unterhalt und Vorrathgeben.
Was ECr ſpricht geſchichet

gleich.
D.C.Choral. 1. Verß.

Sing, Beth und geh auf GOttesWegen ,verricht das Deine nur getreu,
und trau des Himmels reichen Seegen,
ſo wird er bey dir werden neu: Denn

welcher ſeine Zuverſicht aufOtt
ſetzt, den verlaſt Er nicht.
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